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Der Gesang der Okeaniden 

von Heinrich Heine

Notizen / Anmerkungen

1 Abendlich blasser wird es am Meere,
2 Und einsam, mit seiner einsamen Seele,
3 Sitzt dort ein Mann auf dem kahlen Strand,
4 Und schaut, todtkalten Blickes, hinauf
5 Nach der weiten, todtkalten

Himmelswölbung,
6 Und schaut auf das weite, wogende Meer,
7 Und über das weite, wogende Meer,
8 Wie Lüftesegler, ziehn seine Seufzer,
9 Und kehren wieder, trübselig,

10 Und hatten verschlossen gefunden das
Herz,

11 Worin sie ankern wollten –
12 Und er stöhnt so laut, daß die weißen

Möven,
13 Aufgescheucht aus den sandigen Nestern,
14 Ihn heerdenweis’ umflattern,
15 Und er spricht zu ihnen die lachenden

Worte:

16 Schwarzbeinigte Vögel,
17 Mit weißen Flügeln Meer-überflatternde,
18 Mit krummen Schnäbeln Seewasser-

saufende,
19 Und thranigtes Robbenfleisch-fressende,
20 Eu’r Leben ist bitter wie Eure Nahrung!
21 Ich aber, der Glückliche, koste nur Süßes!
22 Ich koste den süßen Duft der Rose,
23 Der Mondschein-gefütterten

Nachtigallbraut;
24 Ich koste noch süßere Josty-Baisers,
25 Mit weißer Seligkeit gefüllte;
26 Und das Allersüßeste kost’ ich:
27 Süße Liebe und süßes Geliebtseyn.

28 Sie liebt mich! Sie liebt mich! die holde
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Jungfrau!
29 Jetzt steht sie daheim, am Erker des

Hauses,
30 Und schaut in die Dämm’rung hinaus, auf

die Landstraß’,
31 Und horcht, und sehnt sich nach mir –

wahrhaftig!
32 Vergebens späht sie umher und sie

seufzet,
33 Und seufzend steigt sie hinab in den

Garten,
34 Und wandelt in Duft und Mondschein,
35 Und spricht mit den Blumen, erzählet ihnen:
36 Wie ich, der Geliebte, so lieblich bin
37 Und so liebenswürdig – wahrhaftig!
38 Nachher im Bette, im Schlafe, im Traum,
39 Umgaukelt sie selig mein theures Bild,
40 Sogar des Morgens, beim Frühstück,
41 Auf dem glänzenden Butterbrodte,
42 Sieht sie mein lächelndes Antlitz,
43 Und sie frißt es auf vor Liebe – wahrhaftig!

44 Also prahlt er und prahlt er,
45 Und zwischendrein schrillen die Möven,
46 Wie kaltes, ironisches Kichern;
47 Die Dämm’rungsnebel steigen herauf;
48 Aus violettem Gewölk, unheimlich,
49 Schaut hervor der grasgelbe Mond;
50 Hochauf rauschen die Meereswogen,
51 Und tief aus hochauf rauschendem Meer,
52 Wehmüthig wie flüsternder Windzug,
53 Tönt der Gesang der Okeaniden,
54 Der schönen, mitleidigen Wasserfrau’n,
55 Vor allen vernehmbar die liebliche Stimme
56 Der silberfüßigen Peleus-Gattin,
57 Und sie seufzen und singen:

58 O Thor, du Thor! du prahlender Thor!
59 Du kummergequälter!
60 Dahingemordet sind all deine Hoffnungen,
61 Die tändelnden Kinder des Herzens,
62 Und ach! dein Herz, dein Niobe-Herz
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63 Versteinert vor Gram!
64 In deinem Haupte wird’s Nacht,
65 Und es zucken hindurch die Blitze des

Wahnsinns,
66 Und du prahlst vor Schmerzen!
67 O Thor, du Thor! du prahlender Thor!
68 Halsstarrig bist du wie dein Ahnherr,
69 Der hohe Titane, der himmlisches Feuer
70 Den Göttern stahl und den Menschen gab,
71 Und Geier-gequälet, Felsen-gefesselt,
72 Olympauftrotzte und trotzte und stöhnte,
73 Daß wir es hörten im tiefen Meer,
74 Und zu ihm kamen mit Trostgesang.
75 O Thor, du Thor! du prahlender Thor!
76 Du aber bist ohnmächtiger noch,
77 Und es wäre vernünftig, du ehrtest die

Götter,
78 Und trügest geduldig die Last des Elends,
79 Und trügest geduldig so lange, so lange,
80 Bis Atlas selbst die Geduld verliert,
81 Und die schwere Welt von den Schultern

abwirft
82 In die ewige Nacht.

83 So scholl der Gesang der Okeaniden,
84 Der schönen, mitleidigen Wasserfrau’n,
85 Bis lautere Wogen ihn überrauschten –
86 Hinter die Wolken zog sich der Mond,
87 Es gähnte die Nacht,
88 Und ich saß noch lange im Dunkeln und

weinte.

Das Gedicht „Der Gesang der Okeaniden“ von Heinrich Heine ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Heinrich Heine Titel „Der Gesang der Okeaniden“
Verse 88 Wörter 502
Strophen 6

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Heine befinden sich in unserer Datenbank 528 Gedichte.
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